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Welt
Während fast alle Rohstoffe von der Corona-Krise negativ beeinflusst werden,
sind die Uranpreise sprunghaft um 31% gestiegen. Durch die Krise sinkt der
Energieverbrauch weltweit. Atomkraftwerke werden weiter am Netz bleiben,
da es weitaus einfacher ist Kohle- und Gaskraftwerke herunterzufahren.
Schweden
Mit dem Kohlekraftwerk Värtaverket von Stockholm Exergi AB wurde das letzte
Kraftwerk seiner Art stillgelegt. Es wurde durch eine Bio-KWK-Anlage ersetzt.

Värtaverket (Kosatka)

Tschechien
2015 wurde das Braunkohlebergwerk Centrum als letztes im Revier Most
stillgelegt. Im Januar 2015 begannen die Bergleute mit der geraubten
Ausrüstung das Braunkohlebergwerk Kohinoor der Sev.en Energy vom Tagebau
ČSA aus unter den Tagebaurandböschungen zu entwickeln. Durch das Bergwerk
sollten mit Streben die Restvorräte unter den Tagebauböschungen gewonnen
werden. Geplant war eine Förderung von 300.000 t im Jahr in einem Zeitraum
von zehn Jahren. Die Abbaulängen waren auf 1.670 m  ausgelegt. Trotz aller
Bemühungen ist es nicht gelungen, die Förderung wirtschaftlich zu gestalten.
Das Bergwerk soll jetzt innerhalb von wenigen Wochen geraubt und
verschlossen werden.



Bergwerk Dul Kohinoor (mostecky.denik)

Der Energiekonzern CEZ hat für 29,1 Mio. Euro eine 51%ige Beteiligung an
Geomet, der tschechischen Tochtergesellschaft von European Metals Holding
erworben. Damit ist der Weg für das Lithium- und Zinnprojekt Cinovec geebnet.

Die zentrale Aufbereitung vom Altbergbau Cinovec (mining.com)

Polen
Nach der russischen SUEK will auch das Bergbauunternehmen PGG wegen der
Corona Pandemie Verträge mit der Famur Gruppe im Wert von etwa 22,8 Mio.
Euro für mindestens einen Monat aussetzen. Darunter sind Leasingverträge
über Teilschnittmaschinen, sowie Schilden.
Angesichts der wirtschaftlichen Krise wird Famur das ehemalige Ryfama Werk,
jetzt die Rybnik-Niederlassung mit mehr als 200 Mitarbeitern schließen. Das
Werk hat eine 125jährige Tradition und stellt Bandanlagen und Kettenförderer
her.
PGG hat einen 2019 mit der Bumech vereinbarten Vertrag über Bohrarbeiten
auf dem Bergwerk KWK Ruda – Bergwerk Halemba im Wert von 10,5 Mio. Euro
ausgesetzt.
Slowenien
Das Braunkohlebergwerk Premogovnik Velenje ist 145 Jahre alt. In dieser Zeit
wurden über 220 Mio. t Kohle gefördert. Die Bittner-Miningconsult GmbH
wünscht dem Bergwerk und seinen Bergleuten auch für die Zukunft das
notwendige bergmännische Glück!



Ukraine
In den besetzten Gebieten von Donezk und Lugansk steigen die Probleme im
Kohlebergbau aufgrund der Corona Pandemie. Ein Verkauf der Kohle aus dem
Gebiet der DNR ist aktuell nicht möglich. Auf dem Gebiet der LNR wurden bis
zum 24. April fünf von 22 Kohlebergwerken stillgelegt. 2019 wurden noch 8
Mio. t Kohle gefördert. Viele Bergleute haben seit Monaten keinen Lohn mehr
bekommen.
Iran
Im abgelaufenen iranischen Jahr (19.März) hat der Eisenerztagebau Sangan mit
8,38 Mio. t Eisenerz 53% mehr gefördert.

Eisenerztagebau Sangan (SteelGuru)

Die beiden Kohlebergbauunternehmen Tabas Parvadeh Coal Company und
Central Alborz haben mit 1,58 Mio. t 9,22% weniger gefördert als im Vorjahr.
Weißrussland
Beim Teufen des Schachtes für das Kalibergwerk Neschinski von Slavkaly wurde
in einer Teufe von 567 m mit der Schachtbohrteilschnittmaschine (SBR) von
Herrenknecht das erste Salz angeschnitten und nach zu Tage gefördert.



Das erste Salz (IOOO Slavkaly)

Russland
Zeppelin Russland liefert bis Ende 2020 vier elektrohydraulische Bagger vom Typ
Cat 6040 an den Phosphatproduzenten KF JSC Apatit in Murmansk. Sie kommen
im Tagebau Vostotschni zum Einsatz. Die Bagger haben ein Dienstgewicht von
400 t und eine 22 Kubikmeter-Schaufel.

Cat 6040 bei der Montage (zeppelin.ru)

Mechel hatte im August 2011 nach Fertigstellung der 321 km langen
Eisenbahnlinie Ulak-Elga-Eisenbahn mit der Kokskohleförderung auf dem Feld
Elga in Jakutien begonnen. 2019 wurden 4,3 Mio. t aus der mehr als 2,2 Mrd. t
großen Lagerstätte gefördert. Die Flöze sind flachgelagert und haben eine
Mächtigkeit von bis zu 17 m. Über einen Zeitraum von 100 Jahren sollen jährlich
11,7 Mio. t Kohle gefördert werden. 2016 verkaufte Mechel 49% an die
Gazprombank. Im März 2020 wurde dieser Anteil von der A-Property OOO des
Oligarchen Albert Avdolyan übernommen. Am 22. April hat A-Property OOO die
restlichen 51% von Mechel aufgekauft.

Tagebau Elga (Mechel)



Kasachstan
Der Kupfertagebau Aktogai bekommt einen BelAZ-76473 Wassersprühlast-
kraftwagen. Mit seinem 600 PS-Motor ist er in der Lage Wasser auf einer Breite
von 24 m zu versprühen.

BelAZ 76473 (BelAZ)

Aserbaidschan
Im ersten Quartal 2020 wurde mit 943,3 Kg 23% mehr Gold und mit 1.193 kg
73% mehr Silber produziert als im gleichen Quartal 2019. Gold und Silber
werden von den beiden Unternehmen AzerGold und Anglo Asian Mining
produziert. 2009 begann Anglo Asian Mining mit der Goldproduktion auf der
Lagerstätte Gedabek, die Silberproduktion 2010. Das Goldbergwerk Gosha
begann im dritten Quartal 2013 mit der Förderung. Im Sommer 2015 wurde das
Goldbergwerk Gadir und im September 2017 der Goldtagebau Ugur in
Förderung genommen.

Bergwerk Gosha Tagebau Ugur (proactive)

Marokko
Emmerson PLC hat das Design für das Kalibergwerk Khemisset fertiggestellt. Im
Abstand von 24 m sollen zwei Schrägschächte im Querschnitt 8 m x 3,5 m
aufgefahren werden. Beide sollen nach 3.200 m den 320 m mächtigen
Salzhorizont erreichen. Der Ausbau besteht aus Maschendraht und 2,4 m
langen, vollverklebten 22 mm-Ankern. Im Störungsbereich Ain Horma werden
W-Bleche und 4 m lange, vollverklebte 23 mm Anker eingebracht. Für beide
Schrägschachte sind 31,5 Mio. Euro eingeplant.
Guinea
Die russische Nord Gold Group lässt von der chinesischen SUMEC ein 33 MW-
Schwerölkraftwerk für den Goldtagebau Lefa bauen.



Goldtagebau Lefa (Nord Gold)

Sambia
Glencore hat dem Druck der Regierung nachgegeben und wird das Kupfer-
bergwerk Mopani weiterbetreiben.
USA
Seit 1943 ist der Kohletagebau Usibelli in Healy in Familienbesitz. Eine der
kältesten Städt in den USA ist Fairbanks. Sie wird komplett mit der Kohle aus
dem Tagebau geheizt. Der Tagebau fördert zwischen 1,2 bis 2,0 Mio. t im Jahr.
Der Hydraulikbagger EX1900-6 erbringt seit 2012 gut 50% der Gesamtförderung.

Tagebau Usibelli (Hitachi)

Kanada
Der Eisenerztagebau Mary River von Baffinland in der kanadischen Arktis
begann 2015 mit einer Jahresförderung von 4,2 Mio. t. 2018 waren es 6 Mio. t.
In der Phase 2 soll die Förderung auf 12 Mio. t und später auf 18 Mio. t gesteigert
werden. Das Erz wurde auf 71 Frachter verladen. In der Phase 2 soll die Zahl der
Frachter zwischen Juli bis Mitte November auf 176 gesteigert werden. Jetzt
wollen die indigenen Inuit der Region und Grönland eine Anhörung über
Umweltbelange in Bezug auf den Bergbau und das hohe Frachteraufkommen.

Baffinland (nunavutnews)

Dominion Diamond Mines hat Insolvenz angemeldet. Das Unternehmen
betreibt den Tagebau Ekati. Derzeit belaufen sich die Schulden auf 510 Mio.
Euro.



Tagebau Ekati (Dominion Diamond)

Honduras
Die kanadische Ascendat Resources hat das Blei-,Zink- und Silberbergwerk El
Mochito an die Kirungu Corporation verkauft. Ascendat will sich jetzt voll auf
die hochwertige Zink-, Blei-, Silber-, Kupfer-, Gold- und Zinnlagerstätte Lagoa
Salgada im iberischen Pyritgürtel in Portugal konzentrieren.

Bergwerk El Mochito (La Prensa) 1948
Australien
Thyssenkrupp Industrial Solutions liefert für den Magnetittagebau Iron
Bridge des Joint Ventures Fortescue Metals Group und Formosa Steel zwei
Kreiselbrecher KB 63-130.

Kreiselbrecher KB 63-130 (im-mining)

Papua-Neuguinea
Die Regierung hat dem Joint Venture aus Barrick Gold und Zijin Mining die
Bergbauberechtigung für den Goldtagebau und das Goldbergwerk Porgera
entzogen. Grund sind Streitigkeiten mit Landbesitzern und Einwohnern.
Schon 2017 hatte das JV eine Verlängerung der Genehmigung von 20 Jahren
beantragt.

Porgera (Porgera JV)



Indonesien
BelAZ hat acht 130 t-Kipper vom Typ BelAZ 75131 an den Kohletagebau
Bengalon von PT Kaltim Prima geliefert. Die Kipper werden im
Abraumtransport eingesetzt.

Übergabe der acht Kipper (Belazia)

China
Nach dem Dammbruch an einem Absetzteich des Molybdäntagebaus Yichun
Luming lässt die Regierung nun alle 8.000 Dämme von Absetzteichen im Land
überprüfen.

Dammbruch (AZ China)

Indien
Die National Aluminium Company (NALCO) hat von der Regierung des
Bundesstaates Odisha die Bergbauberechtigung für das Feld Utkal-D mit
einem Vorrat von 101,68 Mio. t erhalten. Die Berechtigung gilt für 30 Jahre.
Die Gewinnung soll noch im laufenden Geschäftsjahr beginnen. Geplant ist
eine Förderung von 2 Mio. t im Jahr. NALCO ist auch bestrebt die
Genehmigung für das Feld E zu bekommen.

Utkal-D (NALCO)



Vietnam
Die Than Vang Danh Coal muss jährlich 33.000 bis 35.000 m Abbaustrecken auffahren. Seit kurzem
wird das Multigerät EBH45 eingesetzt. Es wiegt 10 t und hat ein angehängtes Brückenband. Neben
einem hydraulischen Schneidkopf für die Auffahrung in der Kohle können eine Ladeschaufel, ein
hydraulischer Abbauhammer oder eine Bohrlafette angebaut werden. Aktuell werden mit der
Ausrüstung bei einer Schichtbelegung von sechs Mann monatlich 140 bis 160 m Abbaustrecke
aufgefahren.

EBH45 (vinacomin)

Nordkorea
Auf dem Anthrazitbergwerk Sochang Youth des Tokchon Bergbaukomplexes ist seit Januar 2020 eine
2.700 m lange Bandstraße in Betrieb. Sie bringt die Kohle aus den Revieren 3, 5 und 8 nach zu Tage in
das Zentrallager.
Bergbauunglücke
Zwei Bergleute auf dem Goldbergwerk Kampala im ugandischen Bezirk Kassandra wurden in dem 100
m tiefen Bergwerk durch Matte Wetter getötet.

Die Bergbauministerin Dr. Sarah Opendi am Unglücksschacht (Daily Monitor)

Trotz Ausgangssperre wegen der Corona Pandemie wollte ein Bergmann illegal in einem drei Meter
tiefen stillgelegten Schacht am Fluss Mazowe in Shamva – Simbabwe nach Gold graben. Durch den
Einsturz des Schachtes wurde er getötet.
Bei Wartungsarbeiten im Hartgesteinstagebau Truro von Hallet Resources im australischen Adelaide
wurde ein Bergmann getötet.



Aufbereitung Tagebau Truro (ABC)

Auf dem chinesischen Kohletagebau der Xilinguole Baiyinhua Coal and Electricity Co. Ltd. in der
Inneren Mongolei wurde ein Bergmann bei einem Unfall mit einem Muldenkipper getötet.

Glückauf

Horst Bittner


